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Handball
Die Spiele der
Bezirksoberligisten
Damen I und Herren I des
TSV Gilching haben derzeit
anstrengende Tage in ihrer
jeweiligen Handball-Be-
zirksoberliga. Nach den
Nachholspielen gestern
Abend (zu Redaktions-
schluss noch nicht beendet)
sind beide abstiegsgefährde-
ten Teams am morgigen
Samstag erneut gefordert –
beide bei der SG Kaufbeu-
ren/Neugablonz. Die Herren
laufen um 17.30 Uhr beim
Tabellensechsten auf, die
Damen treffen um
19.30 Uhr auf das Schluss-
licht ihrer Liga. Auch der
TSV Herrsching hat zwei Be-
zirksoberliga-Teams. Die
zweite Herrenmannschaft
der Ammerseer empfängt
am Sonntag (18 Uhr) den
fünftplatzierten TV Immen-
stadt, die Damen-Reserve
tritt bereits am Samstag
(13.30 Uhr) beim TSV Lands-
berg an, seines Zeichens Ta-
bellenvierter. Die Handbal-
lerinnen des SC Weßling
können derweil am Sams-
tag (17 Uhr) im Heimspiel
gegen die HSG Isar-Loisach
den frisch errungenen Be-
zirksoberliga-Klassenerhalt
feiern. mg

Tischtennis
TSV-Topspieler hängt
in der Ukraine fest
Vor dem Saisonfinale in der
Tischtennis-Oberliga gibt
sich Pragash Mohanamoor-
thy kämpferisch. „Ich bin
noch nie abgestiegen, und
das soll sich auch nicht än-
dern“, sagt der Abteilungs-
leiter des TSV 1880 Starn-
berg. Für seine erste Mann-
schaft steht am Samstag viel
auf dem Spiel, wenn sie ab
18.30 Uhr beim FC Bayern
München II antritt. Die
Starnberger müssen gegen
den direkten Konkurrenten
mindestens einen Punkt ho-
len, um den Relegations-
platz zu halten. Dann wür-
den sie am 6. Mai in eigener
Halle gegen den SB Vers-
bach II und den FC Teisbach
um den Ligaerhalt spielen.
Umso ärgerlicher ist es, dass
der beste TSV-Spieler fehlt:
Dem Ukrainer Dmytro Ya-
remchuk wurde die Ausrei-
se aus seiner Heimat verwei-
gert. „Mehr als einmal im
Monat ist in Kriegszeiten
nicht erlaubt“, sagt Moha-
namoorthy. Hoffnung
macht, dass auch der FCB
Personalprobleme hat: Spit-
zenspieler Petros Sampaki-
dis ist verletzt, und ob der
Inder Chinmay Vinod Datar
für Bayern auflaufen wird,
ist fraglich. Mohanamoor-
thy: „Die Aufenthaltsgeneh-
migung dürfte mittlerweile
ausgelaufen sein.“ toh

Drei Mannschaften
in der Relegation
Drei Tischtennisteams aus
dem Landkreis sind am
Samstag in Relegationsspie-
len im Einsatz. Um den Ver-
bleib in der Bezirksoberliga
kämpft der TSV Pentenried
in zwei Spielen zu Hause ge-
gen Bezirksliga-Zweite: um
10 Uhr gegen die FT Jahn
Landsberg und um 18 Uhr
gegen die SF Gmund-Dürn-
bach. Um 14 Uhr treten die
Pentenrieder Kontrahenten
im direkten Duell gegenei-
nander an. Es gibt nur ein Ti-
cket für die Bezirksoberliga.
Der TSV Oberalting-Seefeld
will um 17 Uhr den Klassen-
erhalt in der Bezirksliga be-
werkstelligen. Dafür nötig
ist ein Heimsieg gegen den
TSV Finning, Vizemeister
der Bezirksklasse A. In eben
jene Bezirksklasse Amöchte
der SV Unter-/Oberbrunn
aufsteigen. Er gastiert um
10 Uhr zum Duell beim
TTV Puchheim-Ort. mg

Fischer-Geschwister nicht zu schlagen
Knapp 70 Skifahrer bei Vereinsmeisterschaften des SC Starnberg

sonst nur zuschauen. Mailin
Hegge (U16) und Maraide Flü-
gel (U14) kamen Pauline Fi-
scher am nächsten. Finn Bir-
kenmayer (U16) hielt bei den
Schülern seinen Bruder Lasse
(U14), Deutscher Schülercup-
Sieger, knapp auf Distanz.
Jüngster Teilnehmer war der
dreieinhalbjährige Leo Henle,
demder Vater vorfahren durf-
te. Florian Fischer lobte: „Su-
per gefahren, die Kids.“ mg

Die Klassenschnellsten
U6: Vinzenz Tartsch; U8: Clara
Weiß und Ferdinand Karl; U10:
Sienna Stürzer und Felix Henle;
U12: Nova Tack und Aron Bock-
feld; U14: Maraide Flügel und
Lasse Birkenmayer; U16: Mailin
Hegge und Finn Birkenmayer;
U18: Adrian Gruber; U21: Pauline
Fischer; Herren: Florian Fischer;
Herren 41: Jochen Bockfeld; Da-
men/Herren 51: Christine Gru-
ber und Jörg Haury; Herren 61:
Thomas Gruber.

Slalom aktuell die siebtbeste
Deutsche in der Weltranglis-
te. Sie lag inbeidenDurchgän-
gen (43,62Sekunden/43,52Se-
kunden) knapp hinter ihrem
Bruder (42,04/42,77). Der hat-
te heuer erstmals die gesamte
Weltcup-Saison im Skicross
bestritten und Mitte Dezem-
ber in Arosa mit Rang fünf
sein bestes Resultat eingefah-
ren. „Ichhab’ richtigGasgege-
ben, wollte auf keinen Fall
hinter meiner Schwester lan-
den“, erzählte Florian Fischer
im Ziel gut gelaunt.
SCS-Präsident Helge von

Hirschhausen freute sich
sehr, dass Weltcup-Flair ein-
zog. Bei den Vereinsmeister-
schaften dabei waren auch
die zuletzt so erfolgreichen
Starnberger Rennkids sowie
Vereinsmitglieder aus der
Academy, der vereinseigenen
Skischule, und Eltern, die

Starnberg – Der Kühtaipass
zwischen Innsbruck und dem
Ötztal liegt ein wenig abseits,
ist aber bekannt für Schnee
bis Mai. Ein idealer Ort für ei-
ne Vereinsmeisterschaft Mit-
te April, wenn auch die Euro-
pacup- undWeltcup-Fahrerin-
nen und -Fahrer ihre Saison
beendet haben, dachte sich
der Ski-Club Starnberg, der
seine Titelkämpfe mit knapp
70 Teilnehmern von drei bis
über 60 Jahre dort ausrichte-
te. Die Favoriten aus den in-
ternationalen Rennserien wa-
ren dann auch nicht zu schla-
gen: Die Geschwister Florian
(22) und Pauline Fischer (19)
fuhren auf demanspruchsvol-
len Kurs am schnellsten und
holten sich die Siege bei den
Herren und in der U21.
Pauline Fischer war in die-

semWinter imEuropacupun-
terwegs gewesen und ist im

Doppelter Sieg: Pauline und Florian Fischer sind Vereinsmeister des Ski-Club Starnberg in
der U21 und bei den Herren. FOTO: SKI-CLUB STARNBERG

Gute Stimmung für Mannschaftsabend nötig
Handballer des TSV Herrsching treten letzte Auswärtsreise der Saison klar favorisiert an

Herz (Probleme am Sprung-
gelenk) und die privat verhin-
derten Adrian und Elias En-
gelhard. Trotz der Ausfälle
bleiben genügend Möglich-
keiten bei der Auswahl des
Kaders, die endgültige Ent-
scheidung fällt wie üblich am
Freitag. Nach dem Auswärts-
spiel lässt die Mannschaft
den Abend bei einem ge-
meinsamen Essen in der Nä-
he des Spielortes ausklingen.
Damit beim Teamabend die
Stimmung passt, sollten sich
die Herrschinger den Sieg
nicht nehmen lassen.

hohen Trainingsbeteiligung.
Körperlich sei das Team zu-
dem in einem guten Zustand,
obwohl es zu diesem Zeit-
punkt der Saison beim einen
oder anderen Spieler hier
und da zwickt. „Gerade die
jungen Spieler haben athle-
tisch ein neues Level erreicht,
auch dank unserer externen
Trainerin Lena Schwarz“, be-
tont der TSV-Trainer.
Verzichten muss Herr-

sching auf die langzeitver-
letzten Luis Kühn und Luis
Peroutka (beide im Aufbau-
training) sowie auf Andreas

verbleibenden eineinhalb
Wochen noch einmal Gas ge-
ben“, kündigt Schulze an.
Am Sonntag gegen Burg-

hausen gelang dies seiner
Mannschaft ordentlich, unter
dem Strich stand ein Sieg mit
15 Toren Abstand. „Daran
wollen wir grundsätzlich an-
knüpfen“, sagt Schulze, auch
wenn er noch einiges an Stei-
gerungspotenzial im Positi-
ons- und Tempospiel gesehen
hat.
Dass die Lust auf Handball

weiterhin da ist, zeigt sich
laut Coach an der weiterhin

Ben Schulze nicht mit einer
Freundschaftsspiel-Atmo-
sphäre. „Wir werden uns
nicht alle in den Armen lie-
gen, es wird trotzdem ein
umkämpftes Spiel werden.“
Er lässt außerdem keinen
Zweifel daran, dass sein im
Hinspiel mit 38:27 erfolgrei-
ches Team noch mal seiner
Favoritenrolle gerecht wer-
den sollte. „Wir wollen die
letzten beiden Spiele auf je-
den Fall erfolgreich gestalten.
Man merkt, dass sich die Sai-
son dem Ende zuneigt, aber
ich erwarte, dass wir in den

len sind die Konkurrenten
TSV Simbach (38:2 Punkte)
und HSG Dietmannsried/Al-
tusried (34:6) enteilt. Aller Vo-
raussicht nach werden die
Herrschinger (31:9) auf Rang
drei eintrudeln. Auch für die
Gastgeber geht es um nicht
mehr viel. Aktuell ist Lands-
berg Zehnter und – wenn es
bei fünf Absteigern bleibt –
bereits sicher abgestiegen.
Höchstens ein Sprung auf
Rang acht ist für die Hausher-
ren noch möglich.
Trotz dieser Ausgangslage

rechnet Herrschings Trainer

VON TOBIAS EMPL

Herrsching – Die Saison in der
Handball-Landesliga Süd be-
findet sich auf der Zielgera-
den. 20 von 22 Spielen sind
absolviert. Am morgigen
Samstag (16 Uhr) bestreitet
der TSV Herrsching beim
TSV Landsberg sein letztes
Auswärtsspiel. Für den End-
spurt im Aufstiegsrennen
hätten sich die Herrschinger
noch vor ein paar Wochen
ein anderes Szenario ge-
wünscht. Doch nach den Nie-
derlagen in den Spitzenspie-

Bayernliga-Aufstieg zu den Akten gelegt
TSV-Handballerinnen wollen Saison möglichst erfolgreich abschließen – Starker Gegner erwartet

uns konzentrieren und die
Fehler der vergangenen Spie-
le abstellen“, fordert Herz,
dermit Benita Oberhoferwie-
der auf eine verlässliche Grö-
ße im Rückraum zurückgrei-
fen kann. „Wir hatten eine
gute Trainingswoche und
wollen ein gutes Spiel ablie-
fern“, ergänzt der TSV-Trai-
ner. toh

ren die U21-Spielerinnen aus
der ersten Mannschaft zum
Einsatz kommen. „Ich finde
die Regel gut, wir profitieren
ja auch davon mit unserer
zweiten Mannschaft“, stellt
Herz klar.in
Der Coach will sich aber

gar nicht groß mit der Auf-
stellung des Gegners beschäf-
tigen. „Wir müssen uns auf

see ab 18.15 Uhr in der Wild-
mooshalle beim HCD Grö-
benzell II zu Gast. Der Tabel-
lensechste kämpft noch um
den Klassenerhalt.
„Da die ersteMannschaft in

der Aufstiegsrunde zur zwei-
ten Liga spielfrei ist, rechne
ich mit einer starken Aufstel-
lung des Gegners“, teilt Herz
mit. So dürften unter ande-

ga ist trotz rechnerischer
Chance ad acta gelegt.
„Für uns geht es darum, die

letzten beiden Saisonspiele
noch möglichst erfolgreich
abzuschließen. Alles andere
spielt keine Rolle“, sagt Trai-
ner Patrick Herz. Die letzte
Auswärtspartie wird schwer
genug. Am morgigen Sams-
tag ist das Team vomAmmer-

Herrsching – Vor gut einem
Monat schien die große Über-
raschungmöglich. Durch den
21:19-Erfolg beim TV Gundel-
fingen kletterte der TSVHerr-
sching auf Rang eins der Lan-
desliga Süd. Drei Spiele spä-
ter mit insgesamt nur einem
Punkt sind die Handballerin-
nen bis auf Rang drei abge-
rutscht, das Thema Bayernli-

Cosima Feussner
schnappt sich Sieg
auf dem Wannsee
Starnberg – Cosima Feussner
hat den Rüdiger-Weinholz-
Preis der Optimisten auf dem
Wannsee gewonnen. Die Seg-
lerin aus dem Bayerischen
Yacht-Club ließ nach sechs
Wettfahrten 109 Konkurren-
ten hinter sich. Feussner fei-
erte zwei Tagessiege, kam
einmal auf Rang zwei und
wurde dreimal Dritte. hch

Engelhart fährt
wieder um Punkte

Starnberger vor erstem Rennen des Jahres
Der GP von Monza gehört

zum „Endurance Cup“, der
europäischen Ausgabe der
GTWorld Challenge. Dort
teilt sich Engelhart das Cock-
pit im Porsche-Team „Dina-
mic GT Huber Racing“ mit
seinem Ex-Teamkollegen aus
dem ADAC GT Masters 2022,
Ayhancan Güven, sowie sei-
nem früheren Titelkonkur-
renten im Porsche Supercup
und Carrera Cup Deutsch-
land, Sven Müller. In der
Sprintausgabe der GT World
Challenge bleibt Adrien de
Leener Engelharts Teamkol-
lege. mg

Starnberg – Endlich geht es
wieder umPunkte für Christi-
an Engelhart. Der Rennfahrer
aus Starnberg, der heuer erst-
mals als fester Teil des Fahrer-
feldes in derDTManden Start
geht, dreht seine ersten Run-
den des Jahres, in denen es
um etwas geht, allerdings in
einer anderen Rennserie. Wie
berichtet, nimmt der 36-Jähri-
ge wieder an der GT World
Challenge teil. Das erste Wo-
chenende der Serie beginnt
heute inMonza (Italien), nach
den Trainingseinheiten steht
am Sonntag (15 Uhr) das Ren-
nen auf dem Programm.

Auftakt in die GT World Challenge: Christian Engelhart. F.: PRIVAT

Zwei Heimspiele
zum Aufstieg

TV-Reserve will in Volleyball-Regionalliga
Nord sieht Mirkamrani gute
Chancen. Wenngleich er bei-
de mit eigenen Augen noch
nicht gesehen hat und erst
noch einer Videoanalyse un-
terziehen möchte.
Die Würmtalerinnen sind

personell gut aufgestellt. Mit
Ausnahme von Mittelblocke-
rin SiglindeHerrmann stehen
alle Spielerinnen zur Verfü-
gung, darunter mehrere mit
Erfahrung im Zweitliga-
Team: Joana Huber, Miracle
Echipue, Jana Kötting und Ni-
cole van der Zwaan sowie die
ehemaligen Stammkräfte der
Damen I, Ines Turner und Ca-
rolin Zach. Auch Zweitliga-
Trainer SeppWolf soll die Re-
serve am Spieltag tatkräftig
unterstützen. „Das ist für uns
sehr wertvoll“, sagt Mirkam-
rani. „Ebenso wie er haben
viele Leute zu diesem Erfolg
beigetragen. Es ist ein Ergeb-
nis jahrelanger Ausbildung.“
Für das historische Spiel in

der Vereinsgeschichte – die
zweite TV-Mannschaft spielte
noch nie so hoch – ist alles be-
reitet. Nur noch die sportli-
che Leistung muss stimmen.
Mirkamrani: „Wenn wir
schon so weit gekommen
sind,wollenwir unsere Chan-
ce nutzen.“ rmf

Krailling – Die beiden Relegati-
onsspiele des TV Planegg-
Krailling II an diesem Sonn-
tag (ab 12 Uhr) im Planegger
Feodor-Lynen-Gymnasium
werden für die Verantwortli-
chen und Spielerinnen ein ab-
solutes Highlight. Die Volley-
ballerinnen, die in ihrer ers-
ten Bayernliga-Saison gleich
Vizemeister wurden, fahren
in der Halle ein buntes Rah-
menprogramm mit freiem
Eintritt und 60 Liter Freibier
für Zuschauer mit eigenem
Masskrug auf – und sie erwar-
ten viele Fans. Sportlich er-
hofft sich die Mannschaft des
Trainerteams Ahmad Mir-
kamrani/Helmut Stichlmair
in den Begegnungenmit dem
TV/DJK Hammelburg und
dem FTSV Straubing II einen
von Erfolg gekrönten Saison-
abschluss. „Ich hoffe, dass es
klappt. Wir haben in diese
Mannschaft in den letzten
Jahren viel Arbeit investiert“,
sagt Mirkamrani.
Nur der Erstplatzierte des

Dreierturniers bekommt für
die kommende Saison ein
Spielrecht in der Regionalliga
Süd-Ost zugeteilt. Sowohl ge-
gen den Regionalligisten aus
Straubing als auch gegen den
Vizemeister der Bayernliga

Auftakt in den
29. Merkur CUP

Vorrunde in Weßling am Samstag

ten Teams dort ziehen an-
schließend ins Bezirksfinale
(1./2. Juli) ein, der letzten Stu-
fe vor dem großen Finale des
29. Merkur CUPs am 15. Juli
in Unterhaching. mg

Landkreis – Der Merkur CUP
ist zurück im Landkreis. Am
morgigen Samstag geht auf
dem Gelände des SCWeßling
(MeilingerWeg) die Vorrunde
im Kreis 7, Starnberg, des
weltweit größten Fußballtur-
niers für E-Junioren über die
Bühne, das die Heimatzei-
tung gemeinsam mit dem
Bayerischen Fußball-Verband
(BFV) organisiert.
Wie berichtet, gehen heuer

18 Mannschaften im Kreis 7
an den Start. In Gruppe 1 tref-
fen morgen ab 10 Uhr der
TSV Herrsching, der SC Pö-
cking, der MTV Dießen und
die Sportfreunde Breitbrunn
aufeinander. Ab 10.25 Uhr
messen sich der SV Inning,
der TSV Erling-Andechs, die
SG Söcking/Perchting und
der TSV Hechendorf in Grup-
pe 2. Am Nachmittag starten
dann die Gruppe 3 (SCWörth-
see, FT Starnberg, TSV Gil-
ching-Argelsried, TSV Tut-
zing, TSV Oberalting-Seefeld)
ab 14 Uhr und die Gruppe 4
(TSV Pentenried, Gautin-
ger SC, SCWeßling, TV Stock-
dorf, MTV Berg) ab 14.20 Uhr
ins Turnier. Die jeweils ers-
ten beiden jeder Gruppe qua-
lifizieren sich für das Kreisfi-
nale am 7. Mai. Die zwei bes-
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